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Die ös te r re ich i sche Wir t schaf t 
eg inn d e r n e u n z i g e r J a h r e : 

P rognose bis 1 9 9 3 

ie Entwick lung der Weltwir t­

schaft verlor zwischen Mit te 

der s iebziger Jahre und Mitte 

der achtz iger Jahre stark und zuneh­

mend an Schwung , das Wachstum 

von Wel tp roduk t ion und Welthandel 

ver langsamte sich gegenüber dem 

vorangegangenen Jahrzehnt deut l ich 

Mehrere Anzeichen sprechen jedoch 

dafür, daß die Wel twir tschaf t seit 1985 

wieder einen höheren mit tel f r ist igen 

Wachstumspfad erreicht hat (Schul­
meister, 1989) 

Der mit tel f r ist ige Wachstumst rend 

der S u m m e der Volkswir tschaf ten 

Westeuropas veränderte s ich in ähnl i­

cher Weise Zwischen 1973 und 1979 

expandier te das reale Brut to- In lands-

p roduk t Öster re ichs deut l ich rascher 

als dieser Durchschni t t Anfang der 

achtz iger Jahre (1979/1985) büßte die 

österre ich ische Wirtschaft j edoch den 

Wachs tumsvorsprung ein und geriet 

insbesondere in den Jahren 1986 und 

1987 merk l ich ins Hinter t ref fen. Erst 

1988 — als gravierende St ruk tur ­

schwächen (vor allem in der Verstaat­

l ichten Industrie) überwunden waren 

— konnte Öster re ich wieder A n ­

schluß an den erstarkenden interna­

t ionalen Kon junk tu rau fschwung f in ­

den und sogar die Wachstumsrate 

des BIP von Westeuropa übert ref fen 

Die Impulse kamen sowohl von einem 

über alle Zie l regionen und Gütergrup­

pen kräft ig expandierenden Export als 

auch v o m Inland, w o Kaufkraf tpoten­

tiale in Nachfrage umgesetzt wurden 

Im Ze i t raum der Wachstums­

schwäche und des Wachs tumsrück-

Die Aussichten für die österreichische 

Wirtschaft sind bis 1993 merkl ich 

günstiger als die Ergebnisse in den 

achtziger Jahren, Das reale Brutto­

inlandsprodukt wird zumindest gleich 

rasch wachsen wie in Westeuropa. Die 

Arbeits losenrate wird zurückgehen., 

Bei mäßigem Anstieg der 

Inf lat ionsrate wird Österreich 

weiterhin zu den relativ preisstabi len 

Ländern zählen. Die Defizi tquoten (in 

Prozent des BIP) sowohl der 

Leistungsbilanz als auch des 

Bundeshaushaltes werden im Laufe 

der Prognoseperiode sinken, 

Standes nahm die Arbei ts los igkei t 

rasch zu ; die Zahl der Arbei ts losen 

war 1987 (gemessen am Potential an 

Berufstät igen) woh l noch deut l ich ge­

ringer als in anderen europäischen In­

dustr ie ländern, j edoch rund viermal 

so hoch wie 1973 In bezug auf die 

Preisstabil i tät konnte sich Österre ich 

im internat ionalen Spi tzenfeld halten, 

die Leistungsbi lanz näherte s ich d e m 

Gleichgewicht . Stark wachsende Def i ­

zite des Bundeshaushal tes legten je ­

d o c h eine Umor ient ierung der Fiskal­

pol i t ik nahe 

Die Auss ichten fü r die öster re ich i ­

sche Wirtschaft 1988/1993 sind nun 

— im Einklang mit der Prognose der 

internationalen Entwick lung — deut ­

lich günst iger als die Ergebnisse in 

den achtz iger Jahren 1 ) Das reale 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t w i rd im Durch ­

schni t t der Periode zumindest gleich 

rasch wachsen wie in OECD-Europa, 

in den ersten Jahren dieses Zei t ­

raums, dank den Nachfragewirkungen 

aus der S teuer re fo rm, viel leicht sogar 

etwas schnel ler Die mit der Auswei ­

tung der gesamtwir tschaf t l ichen Pro­

dukt ion e inhergehende Zunahme der 

Beschäf t igung wird die Arbe i ts losen­

rate leicht dämpfen. Der Preisanstieg 

wi rd s ich zwar im Lauf der Prognose­

per iode mäßig beschleunigen, Öster ­

reich w i rd im internat ionalen Ver­

gleich aber seine Posit ion als relativ 

preisstabi les Land behaupten. Für 

den Anfang des Prognosezei t raums 

ist eine stärkere Passivierung der Lei­

stungsbi lanz zu erwar ten, in den fo l ­

genden Jahren dür f ten sich die Defizi­

te al lerdings ver r ingern. Die 1987 be­

E n t w i c k l u n g w i c h t i g e r W i r t s c h a f t s z i e l g r ö ß e n Übersicht 1 

3 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1988 0 1988/1993 

Jährliche Veränderung in % 

OECD-Europa 

Bru t to - In landsproduk t real + 2.3 + 1 6 + 3.0 + 2 6 

Österreich 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t , real . + 2 , 9 + 1 7 + 2 4 + 2 7 

Def lator des pr ivaten K o n s u m s + 6,4 + 5 4 + 1 5 + 3 1 

Arbe i ts losen rate . .. . in % 1,9 3,6 5,4 4 7 

Leistungsbi lanz in % des BIP - 1 , 4 - 0 6 - 0 , 0 - 0 . 5 

Nei tode l iz i l des Bundes ' ) . in % des BIP 3,7 4 0 4,7 2.5 

' ! 1992 laut mi t te l f r is t igem R a h m e n p r o g r a m m für die Budgetpo l i t i k 

' ) D i e v o r l i e g e n d e P r o g n o s e b a u t a u f d e r V o r s c h a u f ü r d i e E n t w i c k l u n g d e r W e l l w i r t s c h a f t [Schulmeister, 1 9 8 9 ) a u f u n d b e r ü c k s i c h t i g t a u c h d i e E r g e b n i s s e d e r 

k u r z f r i s t i g e n W I F O - P r o g n o s e v o m M ä r z 1 9 8 9 {WIFO 1 9 8 9 ) ; s i e w u r d e m i t H i l f e d e s m a k r o ö k o n o m e t r i s c h e n M o d e l l s d e s W i F O e r s t e l l t 
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gonnene, mit tel f r ist ig konzipier te 

Konsol id ierung des Bundeshaushal­

tes w i rd die Net to-Def iz i tquote (in 

Prozent des BIP) bis gegen Ende des 

Prognosezei t raums weiter reduzieren 

W i i t s c h a f t s p o l i t i s e h e 

R a h m e n b e d i n g u n g e n 

Angesichts deut l ich werdender 

S t ruk tu rschwächen und stark s te i ­

gender Budgetdef iz i te die ihren 

Handlungsspie l raum zunehmend ein­

engten, setzte die Wirtschaftspol i t ik 

seit Anfang 1987 neue Akzente Ge­

s tü tz t auf die Stabi i i tätspol i t ik der So­

zialpartner und einen unveränderten 

Kurs der Währungspol i t ik wurde die 

Fiskalpoli t ik einem mit tel f r ist igen 

Konso l id ie rungsprogramm für das 

Bundesbudge t unterwor fen Die K o n ­

sol id ierung soll von St ruk turverbesse­

rungen in der Wir tschaft beglei tet 

sein 

F i s k a l p o l i t i k 

Zielvorgabe der Konsoi id ierungs-

schr i t te ist, das Nettodef iz i t , ausge­

hend von einem Prognosewer t für 

1987 von 5 / 2 % des BIP, bis 1992 auf 

2^2% zu senken und damit eine stabile 

Schu ldenquote zu erre ichen. Bis 1989 

entspr icht die Entwick lung des Net to­

defizi ts d iesem mit tel f r ist igen Plan 

Die Def iz i tquote wurde in einer Weise 

gesenkt , die die erkennbaren unmit ­

te lbaren Nachf ragewirkungen ger ing 

hielt Sowohl die Stärkung der auto­

mat ischen Stabi l isatoren durch den 

Kon junk tu rau fschwung als auch Ver­

mögensveräußerungen (fast 20 Mrd S 

net to) haben dazu beigetragen 

Die Dämpfung des Ausgabenzu­

wachses wurde bisher vor allem 

durch Zurückha l tung im Aufwand für 

die „k lassischen" Staatsfunkt ionen 

(wie Sicherheit , Infrastruktur) er­

reicht Diese können allerdings nur 

bis zu einem gewissen Grad einge­

schränkt werden Bei er fo lgreicher 

For tsetzung des Konsol id ierungswe­

ges werden auch andere Aufgabenbe­

reiche s tärker einzubeziehen sein 

(Lehner, 1989, S 207-208), zumal die 

S teuer re form über das Jahr 1989 h in­

aus Einnahmenausfäl le bewirken wird 

und auch die Mögl ichkei t für wei tere 

Vermögensveräußerungen begrenzt 

sein dür f te Dennoch könnte die hier 

prognost iz ier te Entwick lung der Ge­

samtwir tschaf t etwas günst igere Vor­

aussetzungen für den Konsol id ie­

rungsprozeß schaf fen, als noch im 

Vorjahr angenommen werden konnte 

Die Steuer re form 1988 — der größ­

te Umgesta l tungsschr i t t im Steuer­

system seit 1945 — br ingt unmit te lbar 

fühlbare Impulse für die Nachfrage 

der privaten Haushalte Sie setzt auch 

mit tel f r ist ig auf posit ive Angebotsef ­

fek te wie Anreize für Mehr le is tung 

und Invest i t ionen, Stärkung der Ei­

genkapitalbasis der Unternehmen, 

Förderung der Ris ikoberei tschaf t und 

Ste igerung der Elastizität des Steuer­

au fkommens in bezug auf das Ein-

kommenswachs tum 3 ) 

Die vor l iegende Prognose berück­

s icht igt nicht ausdrück l ich den Bun­

deshaushalt, sondern nur E innahmen-

und Ausgabenaggregate der öf fent l i ­

chen Haushalte insgesamt (d h des 

Staates im Sinne der Volkswir tschaf t ­

l ichen Gesamtrechnung) Die Ent­

w ick lung der w icht igs ten Einnahmen 

des Staates, wie der d i rekten und in­

di rekten Steuern und der Sozialversi­

cherungsbei t räge, werden durch Glei­

chungen im Model lzusammenhang 

bes t immt Uber die Entwick lung zen­

traler Ausgabenpos i t ionen im Pro­

gnosezei t raum werden unter Be-

dachtnahme auf die erkennbare Ge­

sta l tungsabsicht der Wir tschaf tspol i ­

t ik (model lexogen) fo lgende Annah­

men ge t ro f fen : 

Im öf fent l ichen Dienst wi rd die 

Lohnsumme je Beschäf t ig ten im 

Durchschni t t jährl ich um 3%% zuneh­

men Die Erhöhung der Schemagehäl ­

ter ist fü r 1989 und 1990 berei ts fest­

gelegt, danach w i rd es größere Z u ­

wächse geben , sie dür f ten jedoch ge­

ringer sein als die Lohnste igerungen 

im privaten Sektor Die Zahl der Be­

schäf t ig ten w i rd nur noch wenig 

wachsen (um etwa /*% pro Jahr) Für 

die übr igen z u m öf fent l ichen Konsum 

zählenden Ausgaben w i rd eine d u r c h ­

schni t t l iche jährl iche Zuwachsrate 

von 3%% angenommen Die Bru t to -

Anlageinvest i t ionen des Staates wer­

den im Durchschni t t des Prognose­

zei t raums real s tagnieren. Für Trans­

ferzahlungen an private Haushalte 

(ohne Arbe i ts losenunters tü tzung) 

w i rd die öf fent l iche Verwal tung pro 

Jahr um 4 / 4 % mehr aufwenden Die 

Subvent ionen dür f ten nicht mehr s te i ­

gen 

S t i u k t u r a n p a s s u n g 

Schwerpunk t der St rukturpol i t ik 

war in den letzten zwei Jahren die 

Neuordnung der Verstaat l ichten Indu­

strie Die Privatisierung wei terer A n ­

teile an Unternehmen im öf fent l ichen 

Eigentum ist vorgesehen Schr i t te 

zum Abbau direkter und indirekter 

Subvent ionen sowie zur Liberalisie­

rung der Finanzmärkte wurden ge­

setzt 

Die für 1993 geplante Vol lendung 

des EG-Binnenmark tes und die be­

reits jetzt erkennbare Dynamik im 

EG-Raum — die auf dieses Ziel ge­

r ichtet ist — bedeuten eine zusätzl i ­

che Herausforderung für Anpassun­

gen sowoh l der Wir tschaftspol i t ik als 

auch der Unternehmen. 

Eine beschleunigte Ausbre i tung 

neuer Technolog ien und eine Anhe-

bung der relativ ger ingen Ausgaben 

für Forschung und Entwick lung wer­

den notwendig sein. Die Wei ter füh­

rung der Liberal is ierung der Finanz­

märkte ist in der Prognoseper iode ge­

plant Überdies wäre auch in Bere i ­

chen des geschütz ten Sektors der 

Wet tbewerb zu fö rdern 

Österre ich hat ein Defizit an Di­

rekt invest i t ionen im Ausland 3 ) , in den 

letzten Jahren hat die Invest i t ionstä­

t igkeit im Ausland an Umfang g e w o n ­

nen; sie wi rd s ich in den nächsten 

Jahren weiter vers tärken, weil so die 

Wet tbewerbsfähigkei t österre ichi ­

scher Unternehmen auf den Aus­

landsmärkten gesichert und der Z u ­

gang zu neuen Technologien er le ich­

ter t w i rd 

A u s l a n d s n a c h f 1 a g e 

Die Warenexpor te werden auch 

Anfang der neunziger Jahre eine 

wicht ige Stütze des Wachstums sein. 

Mit einer jähr l ichen Zuwachsrate von 

real 7%% werden sie s ich etwas dyna­

mischer entwickeln als der Wel than­

del und die Expor te der Industr ielän­

der For tschr i t te in der S t ruk turan­

passung und die erwartete Entwick­

lung der Arbe i tskosten werden die 

Wet tbewerbsfähigkei t fest igen A u -

2 ) Z u d e n A u s w i r k u n g e n d e r S t e u e r r e f o r m s i e h e Breuss — Schebeck ( 1 9 8 8 ) 
a ) Z u r i n t e r n a t i o n a l e n V e r f l e c h t u n g d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n W i r t s c h a f t d u r c h D i r e k t i n v e s t i t i o n e n s i e h e Pichl ( 1 9 8 9 A 1 9 8 9 B ) 
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K o m p o n e n t e n d e r r e a l e n N a c h f r a g e Übersicht 2 

3 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1988 ö 1988/1993 

Jährliche Veränderung in % 

Privater K o n s u m + 3 2 + 1 7 + 2,5 + 2,8 

Öffent l icher K o n s u m . + 4 1 + 2 0 + 1 0 + 0 6 

Brut to-Aniageinvest i t ionen + 1 2 + 0 0 + 3 4 + 3 5 

„Privater" Sek to r + 1 2 + 0 5 + 4 0 + 3 9 

Inländische Endnachf rage + 2.B + 1,3 + 2 4 + 2 6 

Lagerveränderung u n d 

Stat ist ische Dif ferenz. . . . Mrd S 7 7 11 2 33 2 49 8 

Ver fügbares Gü le r - u n d Le is tungsvo lumen + 2 8 + 1 3 + 3 5 + 2 6 

Expor te i w S + 6 7 + 4 7 + 2 1 + 6.3 

Impor te i w S + 6 1 + 3.9 + 4,8 + 5 8 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 2 9 + 1 7 + 2 4 + 2 7 

Nominel l + 91 + 6 6 + 5 1 + 5 9 

ßerdem k o m m t Österreichischen Ex­

por teuren die Be lebung zugute, die 

sich im EG-Raum in Vorbere i tung auf 

die Vol lendung des Binnenmarktes 

entfal tet ; wei ters könnte eine Stär­

kung der Nachfrage in der Bundesre­

publ ik Deutschland infolge der S teu­

er re fo rm 1990 den Expor t dor th in be­

günst igen 

Die Einnahmen aus dem Auslän­

derre iseverkehr haben sich Ende der 

achtz iger Jahre nach einer mehr jähr i ­

gen Schwächephase sprunghaf t be­

lebt ; dafür waren einige vo rüberge­

hende Einf lüsse verantwor t l ich A n ­

fang der neunziger Jahre dür f ten die 

Zuwachsra ten wieder abf lachen 

Österre ichs Fremdenverkehr wi rd 

zwar nicht ganz mit der Expansion 

der Nachfrage im internationalen Tou­

r ismus Schr i t t halten können, doch 

wird er v o m expandierenden Kultur-

und Städte tour ismus und — ange­

sichts der Versch lechterung der Um­

we l tbed ingungen in den Mit te lmeer­

ländern — davon prof i t ieren, daß die 

österre ich ische Landschaft relativ un­

versehrt ist. 

N a c h f r a g e im I n l a n d 

Die Auswei tung der inländischen 

Endnachfrage wird zu zwei Drit teln 

vom privaten Konsum und zu einem 

Drit tel von den Investi t ionen get ra­

g e n ; der öf fent l iche Konsum leistet 

dazu kaum einen Beitrag 

Eine kräft ige Erhöhung der ver­

fügbaren E inkommen infolge der 

S teuer re form 1988 verleiht dem priva­

ten Konsum in der ersten Hälfte der 

Prognoseper iode Aut t r ieb Vom Spit­

zenwer t im Jahr 1989 (3,7%) werden 

die realen Zuwachsra ten der K o n s u m ­

ausgaben aber auf weniger als 2)4% 

abf lachen (vor allem die der e inkom­

menselast ischeren Nachfrage nach 

dauerhaften Konsumgütern) Gle ich­

zeit ig w i rd die Sparquote von dem ho­

hen Niveau das sie von 1987 bis 1989 

erreichte (mehr als 12)4%) auf unter 

11)4% z u r ü c k g e h e n ; dieser Wert liegt 

Die Stärkung der verfügbaren 

Einkommen durch die Steuerreform 

1988 läßt für den Beginn der 

Prognoseperiode lebhafte 

Konsumausgaben der privaten 

Haushalte erwarten,, In der Folge wird 

die reale Zunahme des privaten 

Konsums schwächer werden. Auch die 

Sparquote wird von hohem Niveau um 

gut 1 Prozentpunkt zurückgehen,, 

über dem Durchschni t t f rüherer Pe­

r ioden Der mit te l f r is t ig langsame 

Rückgang der Sparquote würde dar­

auf h indeuten, daß sich die Konsu­

menten gemäß der „Habit-Persist-

ence-Hypothese ' verhal ten also ver­

zöger t auf Änderungen der Rahmen­

bedingungen reagieren (siehe dazu 

Wüger, 1989 S 132). 

Das Wachstum der Gesamtnach­

frage dür f te die Auswei tung des Pro­

dukt ionspotent ia ls etwas übersteigen 

sie könnte auf Grenzen der Produk­

t ionskapazi täten stoßen In einer so l ­

chen Phase wären stärkere Akzeiera-

to rw i rkungen für die Investi t ionen zu 

erwarten (neben Rat ional is ierungsin­

vest i t ionen soll te auch die Kapazitäts­

auswei tung größere Bedeutung er lan­

gen) : sie dür f ten al lerdings nicht voll 

zum Tragen k o m m e n weil ös ter re i ­

chische Unternehmen verstärkt im 

Ausland direkt invest ieren werden — 

eventuell zu Lasten von Inlandsinve­

st i t ionen Überdies könnten potent ie l ­

le Investoren aus dem Ausland mit ih­

ren Entscheidungen zuwarten bis 

s ich die Entwick lung der Beziehun­

gen Österre ichs zur EG klärt Hinge­

gen sind mit tel f r ist ig Invest i t ionsan­

reize aufgrund der S teuer re form zu 

erwarten Das Volumen der privaten 

Brut to-Aniageinvest i t ionen dürf te im 

Durchschni t t des Prognosezei t raums 

um rund 4% p ro Jahr wachsen Die 

Baukon junktur w i rd zunächst abf lau­

en, die geplante Weltausstel lung in 

Wien und Budapest könnte jedoch im 

wei teren Verlauf die Bauinvest i t ionen 

wieder beleben 

Die erwartete Entwick lung der 

Nachf ragekomponenten dürf te den 

Bedarf an impor t ier ten Waren im Pro­

gnoseabschni t t real um rund 6% pro 

Jahr ste igern Von den Reisever­

kehrsausgaben der Österre icher im 

Ausland — sie wachsen viel rascher 

als der private Konsum insgesamt — 

entfällt ein beträcht l icher Teil auf Wa­

renkäufe (Di rekt importe) — nach 

L e i s t u n g s b i l a n z übersieht 3 

0 1973/1979 0 1979/1935 0 1985/1988 0 198a/1993 
Jährliche Veränderung in % 

Warenexpor te ' ) 

Real . + 82 + 55 + 39 + 75 

Nominel l . + 12 5 + 9,4 + 26 + 11 1 

Deviseneingänge Reiseverkehr 

Real + 1,0 + 0,3 + 27 + 42 

Nominel l + 82 + 56 + 5 1 + 70 

W a f e m m p o r i e ' i 

Real + 5,5 + 3,4 + 57 + 59 

Nominel l + 11,8 + 8 1 + 1.5 + 98 

Devisenausgänge Reiseverkehr 

Real + 9 1 + 1 4 + 79 + 70 
Nominel l + 148 + 6,0 + 8,4 + 9 3 

M r d S 

Handelsbi lanz') -52 .3 - 7 7 3 - JS.O - 7 5 1 

Leistungsbi lanz - 1 1 1 - 6 3 - 0 8 - 88 

' ) Laut Außenhandelsstat is t ik 
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A r b e i t s m a r k t , E i n k o m m e n Übersicht 4 

3 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1988 0 1938/1993 

Jährliche Veränderung in % 

Unselbständig Beschäf t ig te + 1 1 - 0;0 + 0 6 + 0 7 

„Privater" Sek to r + 0 5 - 0,5 + 0,3 + 0 8 

Arbe i ts lose . . . . + 10,4 + 16,2 + 4,4 - 2 6 

Arbei ts losenrate . . . . . . . in % 1 9 3 6 5 4 4 7 

Arbe i tsproduk t iv i tä t ' ) + 1,8 + 1 7 + 1 7 + 2 1 

»Privater" Sek to r + 2,3 + 2.2 + 2,3 + 2 2 

B r u t t o - L o h n - u n d -Geha l tssumme . . . . + 11 0 + 6 0 + 4,5 + 5,3 

U n t e r n e h m e r e i n k o m m e n und unvertei l te Gewinne + 7 9 + 7 7 + 8 0 + 8 0 

L o h n s u m m e je Beschäf t ig ten 

Öf fent l icher Sek to r . + 8 5 + 5 2 + 2 1 + 3 8 

„Privater" Setctor + 1 0 1 + 6,3 + 4,3 + 4,8 

L o h n s t ü c k k o s t e n im „pr ivaten" Sek to r , , + 7 7 + 4 0 + 2 0 + 2,5 

Ver fügbares E i n k o m m e n der pr ivaten Haushalte . + 10,5 + 6,6 + 5 7 + 5 8 

Sparquote in % 9 8 8 9 1 2 0 11 7 

') Produkt ion je unselbständig Beschäf t ig ten 

j üngs ten Schätzungen etwa zwei 

Fünftel . 

Der reale Außenbei t rag (zum Wirt­

schaf tswachstum) wi rd Anfang der 

neunziger Jahre im Durchschni t t po­

sitiv sein Insbesondere in der zwei ten 

Hälfte der achtz iger Jahre hatte er das 

BIP-Wachstum merk l ich gedämpf t 

Ende der achtz iger Jahre begannen 

die Terms of Trade zu s inken, g le ich­

zeit ig übertraf Öster re ichs Wirt­

scha f tswachs tum das seiner w ich t ig ­

sten Handelspartner Dadurch wurde 

die Leistungsbi lanz passiv; ihr Saldo 

w i rd auch über die Prognoseper iode 

— wohl mit abnehmender Tendenz — 

negativ b le iben (im Durchschni t t rund 

- 0 , 5 % des BIP). 

P r o d u k t i o n , P r o d u k t i v i t ä t , 

B e s c h ä f t i g u n g 

Im Prognosezei t raum wi rd das 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t im Durch ­

schni t t real jährl ich um rund 2%% 

wachsen (nominel l um fast 6%) Nach 

einer Abschwächung im Jahr 1990 er­

wartet das WIFO wieder ein Anziehen 

der Zuwachsra te Damit dür f te die 

nachf ragebest immte Produkt ion der 

Gesamtwi r tschaf t etwas rascher ex­

pandieren als das Produk t ionspo ten­

tial 

Die Produkt iv i tät w i rd s ich (je un­

selbständig Beschäft igten) im priva­

ten Sektor mit ungefähr gleicher Rate 

verbessern wie im Durchschni t t der 

achtz iger Jahre ( + 2 / 4 % ) . Weil die Be­

schäf t igung im öf fent l ichen Sektor 

nahezu stagnier t , w i rd der Produkt iv i ­

tä tszuwachs in der Gesamtwir tschaf t 

höher sein als in der Vergangenhei t 4 ) 

Für die Arbei tszei t wi rd eine tenden­

zielle Ver r ingerung um %% pro Jahr 

unterstel l t sodaß mit einer Erhöhung 

der Stundenprodukt iv i tä t um rund 3% 

pro Jahr zu rechnen ist Derzeit ist 

noch nicht abzusehen, ob und wann 

es zu einer Vere inbarung über wei tere 

Schr i t te der Verkürzung der Normal ­

arbeitszeit k o m m e n wi rd 

Die Nachfrage nach Arbei tskräf ten 

(unselbständig Beschäft igte) wi rd in 

dieser Fünf jahresper iode im Durch ­

schni t t um 0,7% jährl ich ste igen. In ei­

nigen Bereichen werden die geforder­

ten mit den angebotenen Quali f ikat io­

nen nur unzure ichend übere inst im­

men — hier stellt s ich auch die Frage, 

wie sich Anpassungslast und -auf­

wand zwischen Arbe i tgebern , Arbei t ­

nehmern und öf fent l icher Hand ver te i ­

len. Da das Arbe i tskrä f teangebot — 

vor allem aus demograph ischen 

Gründen — etwas langsamer zuneh­

men wird als in den letzten Jahren, 

w i rd die Arbei ts losenrate über den 

Prognosezei t raum leicht s inken (auf 

4,6% im Jahr 1993) Die Zahl der Ar­

bei ts losen dürf te im Per iodendurch­

schni t t um rund 2%% pro Jahr zurück­

gehen, der Antei l der Langzei tarbei ts­

losen w i rd aber voraussicht l ich eher 

zunehmen 

L ö h n e u n d P r e i s e 

Die Lohnerhöhungen werden im 

privaten Sektor von 4% (1989; je Be­

schäft igten) auf 5%% (1993) anwach­

sen Die Real lohnsteigerung w i rd al­

lerdings hinter den Zuwachsraten der 

Arbei tsprodukt iv i tä t zurückb le iben 

Mit dem Anziehen der Erdölpreise 

im Jahr 1989 k o m m e n von der Impor t ­

seite wieder Preisauf t r iebstendenzen, 

die sich aber in den fo lgenden Jahren 

voraussicht l ich nicht beschleunigen 

werden Die Lohns tückkos ten werden 

im privaten Sektor mit leicht zuneh­

mender Rate steigen Bei der zu er­

war tenden guten Auslastung der Pro­

dukt ionskapazi täten könnten in der 

Preisentwicklung auch wieder „De-

mand-pulT-Ef fekte auf t reten. Die In­

f lat ionsrate dürf te unter diesen Vor­

aussetzungen bis zum Jahr 1993 auf 

3 / 2 % s te igen. Sollte die Entwick lung 

der Löhne dynamischer sein, oder 

sol l ten Kapazitätsengpässe stärkere 

Ver teuerungen auslösen, dann könnte 

D e f l a t o r e n Übersicht 5 

0 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1988 0 1988/1993 

Jährliche Veränderung in % 

Privater K o n s u m + 6 , 4 + 5 , 4 + 1,5 + 3.1 

Öffent l icher Konsum + 8 1 + 5,3 + 2,8 + 3 2 

Brut to-Aniageinvest i t ionen + 5 , 6 + 4 6 + 2,5 + 3 2 

Expor te i w S + 5 , 0 + 4 1 - 0 1 + 3,0 

Waren' ) . . + 3 9 + 3,7 - 1 2 + 3,4 

Reiseverkehr + 7 , 1 + 5,3 + 2 , 3 + 2,7 

Impor te i w S + 6,0 + 4 6 - 2 9 + 3 , 3 

Waren 1 ) . . + 6 0 + 4 5 - 3 9 + 3 6 

Reiseverkehr + 5 , 1 + 4,5 + 0,5 + 2 , 1 

Bru t to - In landsprodukt . + 6 , 0 + 4,9 + 2 7 + 3 1 

Terms of Trade 

Waren und Dienst le is tungen - 0 9 - 0 , 5 + 2 9 - 0 3 

Warenverkehr ' ) - 2 , 0 - 0 , 8 + 2,9 - 0 , 3 

') Laut AuSenhandelstat is t ik 

Z u m Z u s a m m e n h a n g z w i s c h e n W i r t s c h a f t s w a c h s t u m B e s c h ä f t i g u n g u n d P r o d u k t i v i t ä t in Ö s t e r r e i c h s i e h e Walterskirchen ( 1 9 8 9 ) 
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dieser Wert schon f rüher erreicht und 

in der Folge auch über t ro f fen werden 

L i t e r a t u r h i n w e i s e 

B r e u s s F S c h l e b e c k F „ G e s a m t w i r t s c h a f t l i c h e 

E f f e k t e d e r S t e u e r r e f o r m 1 9 8 8 " W I F O - M o n a t s b e ­

r i c h t e 1 9 8 8 6 1 ( 1 1 ) S 6 2 3 - 6 3 3 

L e h n e r G . , „ K o n j u n k t u r s t ü t z t B u d g e t k o n s o t i d i e -

r u n g " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 ( 4 ) S 2 0 7 -

2 1 3 

P i c h l C ( 1 9 8 9 A ) . I n t e r n a t i o n a l e I n v e s t i t i o n e n V e r ­

f l e c h t u n g d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n W i r t s c h a f t " W I F O -

M o n a t s b e r i c h t e . 1 9 8 9 6 2 ( 3 ) S 1 6 1 - 1 7 5 

P i c h l C ( 1 9 8 9 B ) „ I n t e r n a t i o n a l e I n v e s t i t i o n e n E n t ­

w i c k l u n g s n i v e a u u n d L a n d e s g r ö ß e ' W I F O - M o n a t s ­

b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 ( 4 ) S 2 5 9 - 2 6 6 

S c h u l m e i s t e r S t „ P r o g n o s e d e r W e l t w i r t s c h a f t b i s 

1 9 9 3 ' W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 ( 5 ) 

W a l t e r s k i r c h e n , E „ W a c h s t u m u n d B e s c h ä f t i ­

g u n g " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 ( 3 ) S 1 5 5 -

1 6 0 . 

W l F O „ P r o g n o s e f ü r 1 9 8 9 u n d 1 9 9 0 : S t e u e r r e f o r m 

s t ü t z t K o n j u n k t u r " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 6 2 

( 4 ) , S 1 8 3 - 1 9 0 . 

W ü g e r M , „ A n h a l t e n d g ü n s t i g e V e r b r a u c h s k o n ­

j u n k t u r in Ö s t e r r e i c h " W I F O - M o n a t s b e r i c h t e 1 9 8 9 

6 2 ( 3 ) S 1 3 1 - 1 3 6 
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